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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. »3.
Dienstag den 24. Apri l 1877.

l l ^ 2 ) Nr. 1734.

Studcntenstlftung.
Eü,- ^ ^ n n e des zweiten Semesters deS
^"lahres 1876/7 kommt der dritte Platz der

Ehrlicher 94 f l .
lt. zur Wiederbesetzung.

^^"spluch ans diesen Stistplatz haben nur
G^?^ inge , lvclchc in qerader Linie von den
Nei l ^ " " ^^ Stijters abstammen. Dcr Genuh
W . / i , ""U ist von der Volksschule an un.
°>iinnl^' ^ Priisentationsrecht steht dem ältesten
M , 8 Abstammling auij der Familie des

Ait ^ ^"ber um dieses Stipendium haben ihre
l̂lnas^ ^"sscheine, dem DürftiqkcitS und I m

don^"lgnisse, dann mit den Studknzeuqnissen
lkM. ^ k i letzten Schulsemestcrn und mit dem

Etammbaume belegten Gesuche
in, ^ . b is 1l) . M a i 1 8 7 7
^ t e i ^ ^^gesetzten Studiendireclion Hieher zu

^lbach am i t ) . April 1877.

" «"Unäe»lettier«Nss für Hlrain.

(1582—1) Nr. 1488.

Studenten-Stipendien.
Bom Beginne des zweiten Semesters des

Schuljahres 1877 kommen nachstehende Studen^
tenstipendien zur Besetzung:

1. Der erste Platz der auf lein« Studienabtheilung
btschrllnlten «dam Schuppe'schen Slubenlenstiftung jähr-
licher 26 fi. 24 lr. Hum Genusse find berufen: Ver<
wandte be« Stifter«, sowol oülerlicher al» mütterlicher-
seit«, in dlren Ormliliglung aber Studierende au» d:r
Stadt Gteln. Da« PrÜsenlation«recht steht d« Ge«
meindevorstehung der Stadt Stein zu.

2. Der erste Platz der auf leine Studienabteilung
beschlänllen Reseroefond«stiftung jährlicher 113 fl. 5,4 lr .

. l . Die auf sechs Studienjahre beichriwlle Adam
Sonlnn'sche Sludenlenstiflul.ll jahrl. '̂<: fi. ?2 l r , auf
wclche vorzugsweise Vefreundelc nach dcm Grade, in
deren Abgang arme Oürgeresohne au« ^aibach und in
deren Ermanglung wo immer gebürtige Studierende
»nspluch haben. Das Prasenlalion«rechl steht dem Dom»
capilll in ^aioach zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeit»' und I m -
psungSzeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen

von den zwei letzten Gchulsemeftern, und im Falle
als sie das Stipendium aus dem Titel der Anver-
wandtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm
bäume belegten Gesuche

b i s 15 . M a i 1 8 7 7

im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 14. Npril 1877.

H . l i . ^unäetzlef j ierung.

( 1 5 8 5 - 1 ) Nr. 1782.

Kundmachung.
« m 3 0 . A p r i l l 8 7 7 , vormittags lOUHr,

ftndet die

dmmldvieljigstc Verlosung der lrainijchen
GlundcntlaftunllS Obligationen

im hiesigen Vurggebäube, im ersten Stock, statt.
Laibach am 2 l . April 1877.

Vom kruinlsHen Hunlle^uuHsHusse.

A n z e i g e b l a t t .

,.^7tc».Vclsteistcruna.
" »<Nl I ^kzitt«l,crichtc i?acl wkt

^ V o ^ r «.suchen de« ^ula« Killan
^ ' ^ " ^ ^ec. Verfteigeruna der
N ? ^ r " ' " " n Selzach, nom,
kn > . " ' ! « Rechlsn.chfolgerin'
^ i 7 < 7 ^ ° " f 4l12fl. schütz.
der ̂ b..gliche der Herrschofl rack
öen^«tw ' ^ l b i b . <iis,l..«r. 7
il^lil^^llnde Selzach oorlo»mcn.

< > . ' , ' ? « ' » » « ' ' b ! . ! 2 Uhr. w

«„ ,? ' " » ^ ^ d.c P,»nd!«>!>!«< „ l !

l c i ^ l " ' !0pts. " ' " ' l vor gemachtem
'« ^ ' ° w m ! . ' ^ " ' U " ' zuhanden bsr

^«lft " ' l̂ nn ° " ° " und der Grund-
, p > tin«" " " ^ " die«
^tl,« l- hi»?. I b " werden.

^ ^ r i t t ^ Är. 27l«7.

'« >!N„,,N " , ^"!..,<s, » I ,

Die picitalionsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Vlcitam vor gemachtem
Anbote ein l^oerz. Vadium zuhanden der
^icllationslommission zu erlegen hat. sowie
da« Schlltzungsprolololl und der Vrund-
buchscitrall lvnnen in der dieegerichl-
lichln Rtssiftratur eingesehen werden.

Vaidach am «0. Dezewber I»76.

(1265,-3) Nr. 2b64.

Erecutive
Rfalitäten.Vflfteistcluust.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Mbltl ing
wird bekannt gemacht:

6s sc! llbcr «nsuchen de« Heorg
Kump von Mottling die eieculioe ver»
stelgerung der dem Georg Iurajeslii von
ONug nthsrigen. gerichtlich lllif 2395, fi.
geschützten Realität k<j Her, schall Gr^daz
»ub s i l l . - Nr. 132 dcr S l l ^
Hlilbaz bewilliget und hiezu .., ,,.<!'
bietungs-Tllgsatzungen, und ^ » « die erft«
auf den

2. M a l ,
die zweite aus den

«. I u n l
und die dritte auf o?n

6. J u l i 15477.
>edl<mal vorn illag« von tt t»i« 10 Uhr, i »
>ml«g<büut>e mi» dem Anhange angeordnet
»otden, duß die Psandlealilül bei d<r
e»stcn und zweiten Neil^ieluna nur nm oder
über dem S ^ n
abcr auch U! cn
»e,den »lrd.

Die ^i lal ls '"«,»"^.,.mssl, roorn^ch
iu«bclolldere jet»l ! oor gemachllm
Anbote < ' <num z»handm l
^icitalic ;u erlegen hat, i
wie 5a« Schllyunaßprotololl und der
Grundl'^chetftlast s?""»" » »"' »"^-
gllichtlichci' Hcljijllul

«. l. Vczirl«geticht V»olll.l»s aw wlll>
Ml l l ^ 1^77.

( l̂ecutivc
Realitäten Velstcigelung.

v o « l l Bezirlogerichlt Krainbulg
wird belannl llemachl:

s« sei l>l,ts »nsuchen der ftrau Ka-
tharina ylol,an von Ks "^ durch
Herrn Dr . Vuruel. dis ei' zerung
der dem Vla« l̂ lvellach
glhöll^ln. aelia^i , l iHot '
ten. im Wrundbuche <̂ aa ot, Ks
»uk 3i lc ls.Nl. 144 oollolu»«ndll. ^ .^ -

lllüt r>ew!Ul̂ l «lid hiezu die eiozige Ie i l -
bietung«»Tagsatzung uui den

2. M a l 1 8 7 7 .
vormittag« von 10 bl« 12 Uhr, in der
Verich'«lanzlti mit dem >nb«r»ge an«
geordnet worden, bah die Psandrealitü! bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schll»
tzungsverthe hintangegcben wtlden » l id .

Die ^icitation«bcdingnisse, »ornach
ln«besondere jeder ^icllanl oor gemachtem
Nnbole ein lOperz Vabium zuhanbrn der
^>cllallon«sommission zu erlegen hat, sowie
das Schützung«prbtololl und der Vrunb»
buch«eftralt lvnneu in der die«gericht-
lichen Registratur eingesehen werben.

H l Vczirl«gcrlcht Krainbury am
15, Mar< 1877.

l l - j l .6—3) Ar. 1337.

Executive
Fährnisse Versteigerung.
lvom l. l. Oeznl«ijcrlchll Stno,tlfch

wirb r»elannt gemacht:
<l« sei llbcr Nnfuchen de« I W. Oefter-

reicher in Prag j.clc.. 800 fi. die ezec.
Feilbietung der de« Dowlnico Nu^z,er
von Trieft gehbligen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf I0,«10 fi
geschihlen Fährnisse, al«: zwei Pjetde,
»ehn W lthschafl«wa^en, dirunlerdrsi Vier»
wagcn, eint llalesch« u»,d ncunzi^ Glück
groß? -" ' " 5 ^ " - ^cwilligel u»d hiezu
zwei , hungen, die e f̂te
auf dcn

3. M a l
und die zweite au» den

2 4. M a i 1 8 7 7 ,
jcdelmcil von !» bi« 12 Uhr vor« und

, t,>suU« r>l > Uhr nacl
o der P j . m der V

, l , Ollioselsch mit dem Veisatze angev'd«
: ^ ' -^h dle Psanbftücke bei der

ig nur um oder Über dem
bchühun^wll lh, oci der Meilen aber
auch unter demselben gegen sogleiche Ve»
zahlung und Wegschoftung vmlangegeben
»erdcn.

tt l. Vezirlsgericht Venoselsch. dcn
1577,

(ifecutive
!XealilälcnVertt"^rung.

Bom l. l. Vez>ll»g< lch »,rd
bclannl qemachl l

<t» se, über »nsuctrn dr? Iznaz v t tb i i
nn Vlea die l f t l dcr de»

lichllich auf Wl js i geschützten, »ud Urb.-
Nr 107/». l»^ - l "6 ud Herrschaf.' Sitlich,
lemenlzaml, vorlommenoen Mealilül be-
williget unt hiezu drei Heilbi«t»»G»-T»g-
satzungen, und zwar die nHe «Mls de»

> M a i ,
die zweite aus den

7. ^ u n i
und hie dritte aus den

ü. J u l i 1 8 7 7 ,

jebe«mal vormittag« von 10 bl« 12 Uhr,
in der Oel,cht»l,s!4lll wit dem «nhange
»ngeoibnet worden, rah bicse Pfandrealitül
bei der elften und zweiten Fellbielung n«r
um oder über bew Sch«H»Nß«»erlh, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegebsn werben wird

Die ^ic>tlltion«btdingnisse, wornach
il.sbeiondere jeder ^icilant vor gemachte»
Nnbole ein lOpllz. Vadium zuhl»nb«n der
^lcilalionelo^mlsfton zu erlegen hat, sowie
da« Schützung«protololl und der Grund-
buch«eftlalt lbnnen in der die«ßerichl-
lichen Registratur eingesehen »erde».

5 l Vezirl«gerich» Sitlich «» f^en
Mürz 1577.

(1365—3) stt. j ' ! , ' i ^ ,

l^fecutive
Fahlnisse'^erftelgerung.
Vom l. l. Vczirlegerichle Senosetsch

wird litlannt gemacht:
li« sli über «njnchm be« I , W. Oester-

reicher in Piag >̂ ft di: efec.
^eilbittung der l . m,l>>^ N .iier
von lr ief t geh»,igen, mit ^ m
Pf»ndss5" ^ '- !cn und a',s , ' . < ' , ' ft.
arschlitz! ' i ' , «»<«' N» ?'eht Wa-
gen, ! ^ n und
W gro^,. — > -„ . ^t und
hirzu zmel yeilbielnna«'Tagsatzungtn, die
erfte auf den

3 M a i
und die zweite auf den

24. M a l 1 5 7 7 ,
jebe«mu! von i< bi« 12 Uhr vor- und
nb! von 3 bl« 6 Uhi nllch»ittaa<,
ni c:: V i^ jabr i l zu Se»ojrljch »it be»
Stlsutze angeordnet wv'den, das, die Pfand»
ftüclt tiei der erften Feilbielung nur um
odl' ' ' ^?m Gchützuna«»eslh, ^ " t "
zU'l auch unter bemfelblü
sogleich« v«z«Hl»»« und Wegschu?!»,"!,
hinlmaegel« >«kb»

« l. Se,iss«2er<chl Genosrljch a»
« . «l«rz l«77.
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Ein VeMbk,
zu jeder Speculation geeignet, ist im ll^n««
l l e . 2 4 >n der ?«t«?»»t?««»« billigst zu ver«
geben s15>«0) 3 - 1

Das Nähere daselbst zu erfragen.

en vtiehrlen Herren Rl i t^U»<l«ni
^ H ^ « > pbiU». » « u » « r v b « r « » , von
^ »denen «ch dulch den zahlreichen, liebens

^ ^ ^ ^ würdigen Vesucb und die prachtvolle
^ Kranzspende ausgezeignet wurde, mei:
^ » ^ nen tiefgefühltesten Tanl .

Laibach am 23. »p i i l 1877.

Drarojila Ody
«b. o. Schnarendorf. sängerln und
Lehrer« des slovenisch»dl«m»tischen

Vereine?,

Znverlciffize und gewandte

Agenten,
(11^.) ?1 ? »if!H>' nir dir

Hagel - Bersicherungsbranche
erfolgreich thätig sein Vollen, mögen ,hre Vewer-

bllngen dnett an die

General Mgeniur
der üllerr. Hageloersscherungg-GeseU-

schast in Wien^
Ms«l«ftr«he N r . 1. l^ ten

Günstige Vedmgungen werden gewäbrt

Wohmiüfis-Anzeice.
I m H»»»« I l r . s « HlU. 2 s u«u, » u l

«i»e ?ol«Q^vor«tH<lt sine zu Eeorg, e, I ,
mehrere Wohnungen m»t zwei und drei Zimmern.
Küche und Holzlege g^gen möglichst billige V ^
dingungen zu vermieiben.

Daselbst ist auch e,n stall für drei Pferde
und e,n große« Magazin sogleich zu vergeben,

«Hberes bei der HauseigentbUmerin in d'elem
Hause. etxn«,d,g rechts. (1545.) Z 2

Eine Wohnung,
bestehend &us 4 Zimmern, 1 Sparherdköche,
1 Kabinett, 1 Dienstbotanaimmer nod Holi-
lege, ist sogleich zu vermiethen.

Näheres beim Hausmeister in der ehe-
maligen Zuckerfabrik, Polanadamtn Nr. 42
alt, 1 neu. (1587) 3—1

Zahnarzt L Elirwerth
ordiniert täglich in feiner Wohnung, llori«»-

U»»»« I I?. 1, in allen

Mund- und Zahnkrankheilen.
Alle

zahnärztlichen Operationen
werden rationell und mit größter Schonung q?«
machf. lünftlicke 'iHhne und Gebisse aller « r t
au« dem besten Malenal am schönsten und b«llig>
N n angefertigt und schmerzlos eingesetzt, auch
das langjährig bewähüe Zahnpulver und Mund

«offer abgegeben (1lb9) 6

Reeller itaerwerl).
Vortheilhaften Verdienst und gute

Provision gewährt ein überall gangbares
respectables Geschäft, fiir welches an
allen Orten Agentüren errichtet werden

äersn k»ufmznni»ck«l, Keuntn»^ ^
int ancd Wr ^n^on ^l3 Wbsn?«

lNa t l ^ unter tlen Nucl,«tHl)SN «- ^ ,

Forderungen Veräußerung
M ' l lllndes^erichllichcs Vewilligunss werden am

Donnerstag den 2V. Apri l B"<75,
vormittag« von 9 l»i« ,2 Uhr, lm Hanse « r . ! 9 4 a l t , Ss lenDergM ^ ' ^
woselbst die bezüglichen Verieichnsse lü^lich eml,eseh.n werdlii lömen. tue r> ^
ftünbigen. ;ur «u<»l,l'ilb«masse „ach dem gewesenen Braumeister P a u l ^«a>/,ll
Laibach gthüri^en Forderungen, in, Glsimmt.N°M'Nlllb,lraye oon K964s^ ,^
und überbi-a wird ebendamal« und in demselben pofale d!e zu delselben »" ^
masse ĉ ehorisse. a»f de, eh'mal^ Pcxil Sellll'schln V r i u l l t i am " ^ ^ ! , ' ! . 3̂ >
befindliche, auf 15 f l . bewerthete Mal^sechmaschitie. und zwar so w t̂ °>c
lunqen um jeden Preis, an den M.islbjslcndc» veräußert weidlN.
(1495) 3 3 Der l. l. Notar und weiter des P,ul Sellerscben «usgle'««'««'"^"'

Dr. Wilhelm RiblV.

Liebigf

^>H ^ 1 H ( , ^ l . V Mb«»,t«»,«,«len ««men,« , l« bl«u«s f»sl»« ts l« l I ^ " ^ ^ ^ ' ^ ^

7» i.lll^n l>ei ^l<»l,»<'I ll»»>ln^s, .l,»l,«nn l>»«'km»nn. ^4>u^ nlL ^ ^el»^,», ^«»^«s 1'^silin«,
l l . l. >H«'n<<»!. I. »>»<!!!<»,. ^ i l l , . Hl«/s. >ps»^-ll^r „ml ^'«l. N«l,s in lH>»»^d l i ^ j <.̂> ?

" 3 --' ̂  ^

Kiiiiflmacliuiis'.
Die allgemeine Versammlung der Theilnehmer

der

wtalsipBiiisci*i-fcFsicIeiiis-teI
In Urmx

tindot am 22. Mai I8H, vormittags 10 Uhr, in der Landstube zu Grtuz statt
Programm:

1. Rechenschaftsbericht für das Jahr 187«. <i«W 8~ '
2. Bericht des Revisionsausschusses über die Jahresrechnung pro 1876.
3. Voranschlag für das Jahr 1877.
4. Entwurf der Statuten für dio nach dem Beschlusse der allgemeinen Versammlung vom 10. Juni 187f»

bei der Anstalt einzuführende Versicherung dnr Spiegelglaser gegen Schäden durch Feuer und durch Bruch.
5. Antrag des Verwaltungsrathes auf Verkauf des zum Hause Nr. 20 der Anstalt, gehörigen OarteugrundeS-
6. Bericht und Antni - ' Verwaltungsrathes infolge der Beschlüsse der allgemeinen Versammlung v ° m

19. Juni 1876, b- i: <
a) die Frage der Statutenänderung hinsichtlich dor Einschränkung des Wirkungskreise« der Anstalt • ]
h) die Frage wegnn Einführung der Hagelschaden-Versicherung. ;

7. Antrag des VerwflI'""(r-'-:i11'"« auf Modification des § 2 im Pensionanoriuak' der An^uJinbrüniton. j
8. Wahl der Rechnn
9. Allfallige Antr.

Zu dieser nllgnm.uiKn ' rm- \ - n n tüe p. t. II«TI «'II \ iTcinsf lirilnclimpr, urhhc liarll § "' \
der Statuten der diebüh ilieilunu nnd narli 8 VI der Statuten dn Mobtlamlitlieilin^ / H j
Theilnahme berufen sind. höflichst eingeladen. '

Der f 99 der fttaCutcn der « lenhthrlluiic lautrti oni l
7MT ' i h o ü n s h m r 1 an <!<>r ^ ^ T i i s m l n i ; ? 7>ir }if>r*ihtmt( nnd ANtimmtlTJj b«i l»1irh l l lor Vrr},«n1Hiiriff*<r«ff''n*t*n

 mmt' "
W a h l e n ist B> '• . • •" { i c r o o "i
Tpnichpningv* • . . . . . ^: . ..-liluo« A
der Direction (••:.< J.^-.iuj.at;1,:..-,»irtc, d i r es 7.um Kialritt ia die U e a e r a U c r u i n m l u o g twecht i f t f t , «rta l t«a b a t ?

Der f 19 der Vfobllaratatuten litntei! ui.T^et 1
„Dti K«cht, an der *l]^p.n - ' (in Rrand»ohftdrn-Vfr»irhenM>g»ijiiUlt für Sf>iwn»»rk, ^ Ä|Ä 4

and Krmin nnd don ihr nngorin « '«" Agwkur»ten dpr Mobilarmbtbeilaiif, sofern*! ii*- a^,. fap .
Mit«lip,i ,lor Urta henutpauUl i UtfltM K«cbt oboebia »cboti betitzai, dfton E«, wenn lie wenifsMM d«fcfc •*• J»* f f

Einlftfiwertb von • rfffdMft itod. /

Gnz am 21. April 1877. \
Franz €Wras fferan m p- J

(Nachdmck wini „fcht honoriert.) f;«,m.Mir.lit«r . ^ «
TV /— a _. •*" "^J^^^^Ä* / ^

Dr,F untz «,r l«, , ,« I , . ,. »l»l«»«tz» M H.tz V . » v , l ,


